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giîssPE. f$hKU.''$>anb!t> JeitKtiß (;,9JietflerbIatî")

Sol^gKarttfceridjte.
«j ^foïîhertdjt aiS ®te85««§ (©faruS).. (Komfp) ©er
•Abtransport be§ papier» unb ©râmmelholseê
iüutbe tn biefen Sagen beenbet. @§ gelangten sur @pe»
ötuoit: 57 ©ifen&ahmSBaggonS ©rämmelhols nach Un=

«»erjen am SßaHenfee (ait' bie girma ©teußi & ©djen»
"t) unb 28 @ifcti£)a^n=2Baggon§ iJ3opierhols nadj Sanb--
Wart (an bie Dortigen ißapterfabrifen). 8—10 @tfen=
Whn SBaggonë O^èiterïjols gelangen im Juni pm
-Abtransport. Jirfa 40 Klafter Suchen» unb Sannen»
JW'Z gelangten in 'Der ©emeinbe ©teëbad) sunt Verläufe,
«branitiijolj ergab ftd) ein feftr bebentenbeS Quantum
wtib mürben 110 Stelle unter ben ^Bürgern unb ©ln=
wohnern non ©leSbadj auf bie ©ant genommen; ber
Uiö§ hieraus belief ftôj auf girla 1300 (fr. infolge bcr
In» wngänftigen ©djneeoerpltniffe beê oergangenen
Linters mürbe leibet: otel $olj beim apern SranSport
pm Stal ftar! befäjäbigt unb gebrochen, roeëfialb ßch

Woße Quantum Slbholj ergab.
©eijr gefugt unb ungemein hrnh im greife ifi £a«=

3" einet fatalen Sage befinben fiel) otele
joadtermeifter, tnbem btefelben für ihren Setrieb faft ïetn

j annetifjol} aufzutreiben oermögen; blefeS mirb einem
Wiufagen roeggefc^nappt.

iR^etelf^esf ^Plgraarli ®ie (Nachfrage nach $o>
oeltoare mar im allgemeinen füll. ®le 23äj'd)ßffung non
fh'bebifdjem SBelßhöls für bie go&elhoIjhetfhUung mar
J.Wtbauernb fdjmterig; es> mürben nidjt nur l)of)e fJ3reiS=

îorberungen oon ben Slblabern geßettt, fonbern e§ maren
Wd) bie ©eefrad)tnotterungen fe^r hod), Jnfalgebeffen
tauften bie r|einifd^en ©Infu^rfirmen nur jögernb SBare
Wb immer nur fooiel, als eS ber brittgenbe Sebarf oer»
jingte. (bflï 24 mm ftarîe lia norbifdje Dobelbretter,

cm breit, mürben bis ju äftf, 2.50 für baS Quabraf=
ureter fret äBaggott 9tbgang§ßatiörien beS GberrljeinS
aesat)lt. gflr 24/25 mm flatte la ißit^plne^obelbretter,
t5 cm breit, ftellten fid) bie greife bei gleiten Sebin=
p^tgen bis ju Slit. 4.—. Jn 21/22 mm fiarten „guten"
fobbeutftfjen öobelbrettern, 5—8" breit, fartben Heinere

WUlffe git 3Rf. 2 07-2.10, tn IIa ju Slit. 1.97-2.-
Quabraimeter fret SBaggon Oberrljein ftatt. Son

taub genuteten unb gefeberten einzölligen 2lu3fdjußbret*
Jan mürben ifßartien tn Steilen oort 5—8" su SJit. 1.95

1.98 ba§ Quabratmeter fret SBaggon Qberrbein bem
4/iartt entnommen: breitere SBare mar um ungefähr 5
"W 8 Sßfg. baS Quabraimeter teurer. ®ie_ (Nachfrage
W<h l"/2" Satten mar im allgemeinen ruhig. ©tnigeS
3utereffe beftanb für „gute" Satten, für meldje bie gor*
jungen weift über SRI. 30.— für bie 100 ©tüd frei

Sliittelrhein hluauSglngen. ©ehr fdjroarh mar ber

^gehr nach V2/I" ©palierlatten, roaS mit bem ©ar»
uteberllegen ber Sautätigteit sufammenhängt. Jüngße
-Angebote barin lauteten für bie 1000 rbelnifdje guß
S«f ungefähr SJit. 3.05-3.10 frei ©chiff Sliittelrhein.
©ïeifbare SorratShölser mürben etmaS fiärter angeboten;
îlfpn fah baher mitunter Angebote hierin, meldje auf
JJit. 4-7—49,— ba§ Kubifmeter ab föbbeutftfjen ©äg=
Werten lauteten, güt frifd) gefchnittene SorratStjoljer
Würben tnbeS SJit. 54.50-56.60 für ba§ Kubitmeter

SBaggott 0betrljeinifeî)e*c ©tationen bezahlt. ®ie
^'Gd)ftage Siftenhölsern mar immer noch gut unb
°ften greife hoch. Sieuerliche Singebote lauteten für baS

«ubitmeter mit üblidher Sßalbtante gef^nittener Sannen»
''up gidjtenhölser mit regelmäßigen Slbmeffungen auf
J/tf. 60—62.50, für ooKtantige SBare auf SJit. 62.—

64.50 unb für f'djarffanlige auf Slit. 66—68.50 fret
Menbahntoagen oberrhetnifdher ©tationen. gür SBaggon.
'Wiser mar ber SJiartt anbauernb gut aufnahmefähig.
W' SIbfdhUtffen mit rljeimfdjen Sßaggonbauanftatten hat»

ten bie fübbeutfäjen ©ägeroerte ftart mit norb» unb ofb
beutfehem SBettbemerb su rechnen, melier namentlich tn

Hiefernmare metfi su niebrigeren greifen anbot, als bie

bar)rifehen unb ©djroarsmälber ©ageroerte. ®a§ @e»

fdjäft In ©ichenfchnittmaren mar ohne größere Skioegung.
Siele Sliöbelfabriten liegen ftitl, anbete arbeiten nur mit
befdjränttem betrieb, fo baß ber töebarf tn eichenen

Süöbelhöljew -nur mäßig iß. ©tößer mar ber S3er»

brauch fo eichenen SBaggonhölsetn. ®te Siachfrage nach

@f«hcnf«hnittmare für bie ftraftroagen-- unb glugseng»
herßeüung mar gut, fie erftreette fich aber faß auë»

fchließlich nur auf befie ^öofc^affercljeiten, für melche faß
ausnahmslos höh« greife bemiüigt mürben. ®er Umfaß
in tiefernen SJcobetthölsern mar fdhmath; auch tieferne
©lafetljotser lagen ruhig-

f Söertftßttmeifter 3. ®te»er=$ßßcr i» SRfitt (geh
ßarb am 31. Sliai im Sitter oon 65 gatjren. Jahrzehnte
lang hat er,feine Kräfte ber SJiafd)foenfabrif Stüti ge»

mibmet unb eS baut feiner Südjtigteü unb Juoerläffig»
feit ju einer töertrauenSßelle gebracht..

'

,>

®Se Soh®®«w«6»t8ß Her gimmerkKt« in SRrl^
iß burch ein übereintommen oor bem ßäbtifdjen @ltti>

gungSamte sum Sibfd)luß gelangt, ©arttach oerpßidhten'
fish "foe bem Slieißeroetbanb angehörenben girmen, bie
®ürd)f^nittSlöhne fofort auf 78 Sip. s« erhöhen.

flu$ 1er Praxis. - fir le Praxis.

549. 2Bcï liefert 0o(nooUmafcl)ine, iieit ober flcbt'rutrf)t, fo
mie eine SSadenureffe für Çaiibbctiieb, ober 10er Ijätte bie Ijtefür
nßtiflcn ©ifenteite abjitflebenV Offerten unter Stjtffrc 549 an
bie ©roeb.

550. SBer batte eine S3ertitabgr(i8mafd)me, neu ober ße»
braucht, abzugeben? Offexten an @. Sßibmer & $uber, il'ia=
fdjinenaefcljâff, Sitzern.

551. 2Ber liefert îalibriertc Stetten unb Stäber baju? Df=
ferten unter ©biffre 551 an bie ©jpeb.

553. SJBer tjättc ältere, jeboeb nod) gut erbaltenc 3emcu£.
Platten-Greffen für gaitbbctrieb abjugebett? ©cfl. Offerten unter
©biffre 552 au bie ©gpeb.

558. 3Bcr Hätte eine ältere fteilmafdjinc abzugeben? Df=
ferten an St iJteicbmutb, ©ägerei, @d)tm)z.

554. gür ailocEbotätrangport über einem Sobel obne fîabr»
meg mßebte id) eine Srangportanlage mit SDrabtfeiten uitb IHoUcu
erfteüen loffen. 9Ber erfteHt foldje gßrberanlagen für feften Stauf
ober ©ebraudigmiete für einige SJtonate unter ©grantie gicten
günttiomereiig Sîatiirlidjeg ©efäUe ift uorbattben. ©ciKänge
Zirfa 400 m. Offerten an Hirtel) ©tübti, ßolzbaitblung, ©gg^
glarail (@t. ©allen).

555. SBer liefert einen Söaggon fdtöite ißappelfläntme?
Offerten an ®. 93ieri, ßänggaffe, fianbrocg 7, S3ern.

550. SBer Eönnte einen uod) gut erbalteuen £rangport für
{Jörberung uon Stofg auf fdjiefer ©bene abgeben, zirla auf G m
Siängc, 25 m ßöbe, Sange beS Srangporteä ca. 23 m? Offerten
unter ©biffre» 556 au bie ©ppeb.

557. SBer liefert fertige 9ied)enbäupter mit boblen S3lcdj.
Zinleu unb S3efd)lägc. foraic fdjBite ©abelftiele uon Sibortt» ober
Stirfdjbaumbolz? S3reigofferten bei Slbnabme gröberer ißoften unter
©biffre 557 au bie ©ppeb.

558. Söer nennt mir empfeblenlroerte Stpparatc zum Böten
urnt SSaiibfägeblättern unb 100 fönnen foldje bezogen roerbeit? Sinti
raorten erbeten an Safob ©rob, Stiftenfabrif, Slaborf.

559. SBer liefert Söaffertuotorcn uon 5—10 HP? SBie
uiele ipferbelräftc erzielt, man bei 100 m ßöbebifferenz, ßeitung
75 mm Bidjtiueite, SJieferuoir. 50 ml Söafferzuflufi ca. 100 Biter
per aiîimtte? Offerten an 3)ob. Sîcfdjer, tedjn. SSureau, ©bnat.

500. SBer liefert Qaucbefdjläudje in imprägniertem ©eget
lud)? Offerten unter ©biffre 560 an bie ©jpeb.

561. Könnte mir jematib Slnleituug geben, mie aug ©äge'
unb ßobelfpäne SlbfäHeti S3riEett§ ober äbitlidjeg fjabrilat gemadjt
merben? S!Bo ift euent. eine foldje SJtaffe erljältlid) Offerten
unter ©biffre 561 an bie ©ppeb. '

JMstr. schweif Nmidw Jcii«»g („Meisterblatt"'!

Holz-Markibssichte.
HolzbMchi «s Diêshach (Glarus). (Korresp) Der

-wiransport des Papier- und Trümmelholzes
wurde in diesen Tagen beendet. Es gelangten zur Spe-
vttwu: 57 Eisenbahn-Waggons Trämmelholz nach Un-
Sterzen au, Wallensee (an' die Firma Steußi K, Schen-
^l) und 26 Eisenbahn-Waggons Popierholz nach Land-
BMt (an die dortigen Papierfabriken). 8--1V Eisen-
Mn Waggons Scheiterholz gelangen im Juni zum
^transport. Zirka 40 Klafter Buchen- und Tannen-

M gelangten in der Gemeinde Diesbach zum Verkaufe,
âschnitlholz ergab sich ein sehr bedeutendes Quantum
und wurden 110 Teile unter den Bürgern und Ein-
wohnern von Diesbach auf die Gant genommen; der
0-rlös hieraus belief sich auf zirka 1300 Fr. Infolge der

M» ungünstigen Schneeverhältnisse des vergangenen
winters wurde leider viel Holz beim apern Transport
Mi Tal stark beschädigt und gebrochen, weshalb sich
das große Quantum AbHolz ergab.

Sehr gesucht und ungemew hoch im Preise ist Tan-
„sucholz. I.,, àsr fatalen Lage befinden sich viele
Bäckermeister, indem dieselben für ihren Betrieb fast kein
Tannenholz aufzutreiben vermögen; dieses wird einem
sozusagen weggeschnappt.

RheiMchsr Holzmarkt. Die Nachfrage nach Ho-
velware war im allgemeinen still. Die Beschaffung von
chwedischem Weißholz für die Hobelholzherstellung war
fortdauernd schwierig; es wurden nicht nur hohe Preis-
sorderungen von den Abladern gestellt, sondern es waren
uuch die Seefrachtnotierungen sehr hoch. Infolgedessen

Wüsten die rheinischen Einfuhrfirmen nur zögernd Ware
Und immer nur soviel, als es der dringende Bedarf ver-
wugte. Für 24 mm starke lla. nordische Hobelbretter,

am breit, wurden bis zu Mk. 2.50 für das Quadrat-
weter frei Waggon Abgangsstationen des Oberrheins
orzahlt. Für 24/25 mm starke la Pitchpins-Hobelbretter,
1k> em breit, stellten sich die Preise bei gleichen Bedin-
Augen bis zu Mk. 4.—. In 21/22 mm starken „guten"
mddeutschen Hobelbrettern, 5—8" breit, fanden kleinere
Abschlüsse Zu Mk. 2 07-3,10, in Ila zu Mk. 1.97-2.-
oas Quadratmeter frei Waggon Oberrhein statt. Von
tauh genuteten und gefederten einzölligen Ausschußbret-
wrn wurden Partien in Breiten von 5—8" zu Mk. 1.95
o>s 1.98 das Quadratmeter frei Waggon Oberrhein dem
-Parkt entnommen: breitere Ware war um ungefähr 5
o>s 8 Pfg. das Quadratmeter teurer. Die Nachfrage
ooch 1"/2" Latten war im allgemeinen ruhig. Einiges
Interesse bestand für „gute" Latten, für welche die For-
oerungen meist über Mk. 30.— für die 100 Stück frei
schiff Mittelrhein hinausgingen. Sehr schwach war der
Begehr nach V-/1" Spalìerlatten. was mit dem Dar-
weder liegen der Bautätigkeit zusammenhängt. Jüngste
Angebote darin lauteten für die 1090 rheinische Fuß
M ungefähr Mk. 3.05-3.10 frei Schiff Mittelrhein.
Greifbare Vorratshölzer wurden etwas stärker angeboten;
'oou sah daher mitunter Angebote hierin, welche auf
Mk. 47—49.— daZ Kubikmeter ab süddeutschen Säg-
werken lauteten. Für frisch geschnittene Vorratshölzer
wurden indes Mk. 54,50-56.60 für das Kubikmeter
woi Waggon oberrheinischer Stationen bezahlt. Die
Nachfrage nach Listenhölzern war immer noch gut und
oeren Preise hoch. Neuerliche Angebote lauteten für das
Kubikmeter mit üblicher Waldkante geschnittener Tannen-

Fichtenhölzer mit regelmäßigen Abmessungen auf
Pik. 60—62.50, für vollkantige Ware auf Mk. 62.—
ws 64.50 und für scharfkantige auf Mk. 66—68.50 frei
P'senbahmvagen oberrheinischer Stationen. Für Waggon-
wuzer war der Markt andauernd gut aufnahmefähig.
Bei Abschlüssen mit rheinischen Waggonbauanstalten hat-

ten die süddeutschen Sägewerke stark mit nord- und oft-
deutschem Wettbewerb zu rechnen, welcher namentlich ìn

Kìêfermoare meist zu niedrigeren Preisen anbot, als die

bayrischen und Kchwarzwälder Sägewerke. Das Ge-

schüft in Eichenschnittwaren war ohne größere Bewegung.
Viele Möbelfabriken liegen still, andere arbeiten nur mit
beschränktem Betrieb, so daß der Bedarf in eichenen

Möbelhölzern -nur mäßig ist. Größer war der Ver-
brauch in eichenen Waggonhölzern. Die Nachfrage nach

Gschenschuittware für die Kraftwagen- und Flugzeug-
Herstellung war gut, sie erstreckte sich aber fast aus-
schließlich nur auf beste Beschaffenheiten, für welche fast

ausnahmslos hohe Preise bewilligt wurden. Der Umsatz

in lie fernen Modellhölzern war schwach; auch kieferne

Glaserhölzer lagen ruhig.

Vmâàtt.
-Z- Werfftattmeister I. Diemr-Pstster in Rüti (Zch

starb am 31. Mai im Alter von 65 Jahren. Jahrzehnte
lang hat er, seine Kräfte der Maschinenfabrik Rüti ge-
widmet und es dank seiner Tüchtigkeit und Zuverlässig-
keit zu einer Vertrauensstelle gebracht.,

Die Lohàwegtmg Ser Zimmerlente in Zürich
ist durch ein Übereinkommen vor dem städtischen Etni-
gungsamte zum Abschluß gelangt. Darnach verpflichten
sich "die dem Meifteroerband angehörenden Firmen, die

Durchschnittslöhne sofort auf 78 Rp. zu erhöhen.

U« ter ffnà - M «t pttxit.

54lî>. Wer liefert Holzwollmaschine, neu oder gebraucht, so
wie eine Ballenpresse sur Handbetrieb, oder wer hätte die hiefür
nötigen Eisenteile abzugeben? Offerten unter Chiffre 549 an
die Exped.

550. Wer hätte eine Vertikal-Fräsmaschine, neu oder ge-
braucht, abzugeben? Offerten an E. Widmer à Huber, Ma-
schinenaeschäft, Lnzern.

55Z. Wer liefert kalibrierte Ketten und Räder dazu? Of-
ferten unter Chiffre 551 an die Exped.

55Z. Wer hätte ältere, jedoch noch gut erhaltene Zement-
Platten-Pressen für Handbetrieb abzugeben? Gcfl. Offerten unter
Chiffre 552 an die Exped.

551. Wer hätte eine ältere Feilmaschine abzugeben? Of-
ferten an K. Reichmuth, Sägerei, Schwyz.

554. Für Blockholztransport über einem Tobel ohne Fahr-
weg möchte ich eine Transportanlage mit Drahtseilen und Rollen
erstellen lassen. Wer erstellt solche Förderanlagen für festen Kauf
oder Gebrauchsmiete für einige Monate unter Garantie guten
Funktivnierens? Natürliches Gefälle ist vorhanden. Seillänge
zirka 400 w. Offerten an I. Ulrich Stüdli, Holzhandlung, Egg-
Flawil (St. Gallen).

555. Wer liefert einen Waggon schöne Pappelstämme?
Offerten an C. Bieri, Länggasse, Landweg 7, Bern.

5KK. Wer könnte einen noch gut erhaltenen Transport für
Förderung von Koks auf schiefer Ebene abgeben, zirka auf 0 m
Länge, 25m Höbe, Länge deS Transportes ca. 2!Z m? Offerten
unter Chiffre- 550 an die Exped.

557. Wer liefert fertige Rechenhäupter mit hohlen Blech-
zinken und Beschläge, sowie schöne Gabelstiele von Ahorn- oder
Kirschbaumholz? Preisofferten bei Abnahme größerer Posten unter
Chiffre 557 an die Exped.

558. Wer nennt mir empfehlenswerte Apparate zum Löten
von Baiidsägeblättern nnd wo können solche bezogen werden? Ant-
Worten erbeten an Jakob Grob, Kistenfabrik, Aadorf.

55K. Wer liefert Wasserinotoren von 5—10 0?? Wie
viele Pferdekräste erzielt man bei 100 w Höhedifferenz, Leitung
75 mm Lichtweite, Reservoir 50 m^, Wasserzuflus; ca. 100 Liter
per Minute? Offerten an Joh. Ncscher, techn. Bureau, Ebnat.

500. Wer liefert Jaucheschläuche in imprägniertem Segel-
tnch? Offerten unter Chiffre 500 an die Exped.

501. Könnte mir jemand Anleitung geben, wie aus Säge-
und Hobelspäne-Abfällen Briketts oder ähnliches Fabrikat gemacht
werden? Wo ist event, eine solche Masse erhältlich? Offerten
unter Chiffre 501 an die Exped. -
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